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Ñags 5Was



imhitryon .

Alkmene .
Was das für Fragen

190 eude voll ,
geliebt 1

iſchen mir die Thrän
ſeltſam ſchauerlichem Schwur
nie die Here ſo den Jupiter

Amphitryon .
Ihr ew ' gen Götter

Alkmene .

195 Drauf , als der Tag
Hielt länger dich kein Flehn bei mir zurück
Auch nicht die Sonne wollteſt du erwarten
Du gehſt , ich werfe mich aufs Lager nieder

Heiß iſt der Morgen , ſchlummern kann ich

300 Ich bin bewegt , den Göttern will ich opfer
nich
N



Und auf des H

5Ich denke , Aus

Wenn deine W

Beſtürzt auch, wenn

Ein Grund hier

Hat mich et

Alkmene ? 5
Empfangen ,
Die Fordert

Hat dir ein

Geraubt , A

Ein Gott der

Die keuſche
Li

Von allem Sittli

Was ?

Hier um
3

Oaß du

Die dem Gemahl mag

Du ſcherzeſt . Laß

Denn nicht an ſeinem dieſer Scherz .

Alkmene .

Du ſcherzeſt . Laß zum Ernſt uns wiederkel

Denn roh iſt und empfindlich dieſer Sch

Amphitryon .

Ich hätte jede Freiheit mir erlaubt ,

Die dem Gemahl mag zuſtehn über dich ?

War ' s nicht ſo ?
Alkmene .

hren ,

„ F

N F
VNoi( ein

In 1

Ven 1
Und a
8Ven
—
Vaß 1

eweie



jvren,

DiVie

—0 ll ich, du Unbegreiflick
zeweis jetzt geben , den entſcheidenden ?
ö

Liebſte

wenn ſte

Amphitryon .

ganze Dienerſchaft ? Es
iſt nicht

Alkmene .
didir den

mwem empfing ich dieſen Gürtel hier ?



A , , . du , —

Amphitryon .

nen Gürtel ? Du ? Bereits ?“ 2 mir

Alkmene

Das
Den du gefällt haſt in

Verräter dort ! Was

Wo

2 *
1

Hier ! Er zieht e

Das
(Er betrachtet r·

Und gleichwohl trügen mich nicht alle Su 05

Schnell öffne mir das Schloß !

Boſias .
Mein Fr

Platz iſt leer .

Der Teufel hat es wegſtibitzt ,

Kein Diadem des Labdakus zu finden .

Amphitryon .
Vielleicht

O ihr allmächt ' gen Götter , die die Welt Den Kot

Regieren ! was habt ihr über mich verhängt ? Des Gei

Boſias .

Was über Euch verhängt iſt ? Ihr ſeid doppelt , Wahr iſt1

Amphitryon vom Stock iſt hier geweſen ,

Und glücklich ſchätz ' ich Euch , bei Gott
5

Komm , 1

Amphitryon .
Schweig , Schlingel !

Alk zmene gu Charis )

Was kann in aller Welt 95 bewegen ? W dränt

Warum ergreift ihn , Entgeiſterung , 305 Ch

Bei dieſes Steines Anblick , den er kennt ?
Son dief



latz iſt leer .

z, Schlingel !5

Komm

11dräng
ich das Haus betrete , den Bericht

U0

beſchwert ,
heitre

Alkmene .

ruhe dich ein wenig aus !

Amphitryon .
σ mieTAh

Wie geſagt , es iſt mein Wunſcht nicht .

ieſer Ankunft geſtern nzuhören .



Amphitryon

Alkmen

ch ſaß in

Bei dem Geräuſch der

Mich unter Krieger , Waffen

Ein Jauchzen an der fernen

Amphitryon

Wer jauchzte ?
Alkmene .

Unſre Leute .

Amphitryon .

MWMir wieder aus dem Sinn aAllch

Gedacht' ich noch , welch eine

Die guten Götter aufgeſpart , un

Nahm ich den Faden wieder auf ,

Jetzt zuckend mir durch alle Glieder fuhr . 340

Amphitryon .

Ich weiß .
Alkmene .

Du weißt es ſchon ?

Amphitryon .
Darauf ?

Alkmene .
Darauf

ard viel geplaudert , viel geſcherzt , und ſtets

Veſſcgten
ſich und kreuzten ſich die Fragen ,

Wir ſetzten uns und jetzt erzählteſt du

Mit krie geriſcher Rede mir , was bei 34⁵

Pharif ſſa jüngſt geſchehn mir von dem Labdakus ,

Und wie er in die ew' ge Nacht geſunken ,

Und jeden blut ' gen Ar iftritt des Gefechts .

Drauf ward das prächt ge Diadem mir zum
350

Geſchenk , das einen Kuß mich koſtete ;

Viel bei dem Schein der Kerze ward ' s betrachtet

Und einem Gürtel gleich verband ich es ,

Den deine Hand mir um den Buſen ſchlang .

Die

*
Warum

MNachdem

Nachdem

So ginge

FieWarum

O dieſer

Nein , ne



— —

Flaſche viel ;
deiner Liebe

und was
den Mund

Amphitryon .
Die ausgelaßne in den Mund mir legte !

Alkmene .
— Ja , in den Mund dir legte . Nun hierauf

ime Warum ſo finſter , Freund !

Amphitryon .

Hierauf jetzt
85 Alkmene .

Standen
e'r Tafel auf ; und nun

Amphitryon .
Und nun ?

Alkmene .
Nachdem wir von der Tafel aufgeſtanden

Amphitryon .

auf Nachdem ihr von der Tafel aufgeſtanden

Alkmene .

15 Amphitryon .

18

5
Ginget

Alkmene .

Gingen wir — nun ja !
m Warum ſteigt ſolche Röt ' ins Antlitz dir ?

350
Amphitryon .

O dieſer Dolch , er trifft das Leben mir ! 370
Nein , nein , Verräterin , ich war es nicht !



mphitryon

6055
wer ſich geſtern um die Dämmerung

Hier einge ſchlichen als Amphitryon ,

War der nichtswürdigſte der Lotterbuben ! Du bleibDu blei

Alkmene

Abſcheulicher !
375 Befehl

Amphitryon

U Un dman bare !

Fahr hin jetzt , Mäßigung , du , die mir Verfolg

Bisher der Ehre Fordrung lähmteſt ,

Erinnrung fahrt und Glück und He

Fortan in Wut und Rache will ich

Alkmene

Fahr hin auch du , unedelmüt ' ger Gatte !

Es reißt das Herz ſich blutend von1

Abſcheulich iſt der Kunſtgriff ,

Wenn du dich einer andern

Bezwungen durch der Liebe

g ſelbſt

Ziel
das

Dein Wunſch , mir

Als dieſe feige

Du ſiehſt entſe

Das deine wankelmüt ' ge Seele 8

Und ehenoch der Abend ſich O0 Af

Biſt du befreit von allem , was
90) Ich muß

eeee
Schmachvoll , wie die Beleid g iſt,

die ſich Was gibt '

Mir zugefügt , iſt dies das Mindeſte , Mir maul

Was meine Ehre blutend fordern kann .

Daß ein Betrug vorhanden iſt , iſt 5 8

Wenn meine Sinn ' auch das fluchw dige 305 Es läuft ,

Gewebe noch nicht faſſen , Zeugen 9570 Den Punt
Ich möchte

Fetzt ruf ' ich, die es mir zerreißen ſollen .

Ich rufe deinen Bruder mir , die Feldherrn ,

Das ganze Heer mir der Thebaner auf ,

Aus deren Mitt ' ich eher nicht gewichen

Als mit des heut ' gen Morgens Dämmerſtrahl .

Dann werd ' ich auf des Rätſels Grund gelangen ,

Und wehe ! ruf ' ich, wer mich hintergangen !

Boſias . Verräter ?
Da ich dir

Zuletzt iſt '
Wenn mat

100 Friſch auf ,
—Helf ' di

2
Herr , ſoll ich etwa



Amphitryon .

ich will nich n.
Du bleibſt und 1 eſem Platze mein ! A f

Char
Befehlt Ihr , Fürſti

) ts wiſſe
Nas II 118 4 A 11 A83 110 1Verfolg ' mich nicht ! Ich will ganz einſa

Charis .

Auftritt war ! Er iſt

ein harter
II. 11*Ob mir wohl gerſcher

465

Charis 5
Was gibt ' s ? Er hat die Unverſchämtheit dort
Mir maulend noch den R. ˖

Boſias .

5 mein Seel , mir übern Rücken , da ich
mkt, den kitzlichen , berühren ſoll .

faſt den Vorwitz bleiben laſſen ;
' s doch ſo lang wie breit ,

Wenn man ' s nur mit dem
1oh“ Friſch auf, der Wurf ſoll gelt

ht1Lic 1L
ten , wiſſen muß ich ' s!

— Helf ' dir der Himmel , Charis !

zen , Charis .

Was ? Du nahſt mir noch ,
Verräter ? Was⸗ Du haſt die Unverſchämtheit ,
FJ3 7 * Foct ＋5 * 8 8 5Da ich dir zürne , keck anzureden ? 125⁵


	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

